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Herren Kreisliga B Gr. 1

SF Urlau : SC Vogt III 
Samstag, 27.11.2021, 19:30 Uhr

Sieg für die SF Urlau

Im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 1 traf die SF Urlau am vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel
auf den SC Vogt III. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Krug / Dorn.
Bemerkenswert war, dass der SC Vogt III diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Krug / Dorn gegen
Diemschnig / Haller durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nicht ganz mithalten konnten
Krug / Neidhart, beim 9:11, 8:11, 11:7, 7:11 gegen Hecht / Weissenhorn, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Peter / Butscher verpassten es mit einem 9:11, 11:9, 3:11, 9:11 gegen Edel /
Eisele, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des
Spiels am Ende also nicht. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Recht kurzen
Prozess machte indessen Thomas Krug beim 11:5, 11:8, 11:4 mit Friedrich Diemschnig. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Michael Dorn bei seiner 1:3-Niederlage von Hermann Hecht dann
doch niedergerungen worden. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Roland Krug bei seinem 3:1
gegen Peter Edel doch überlegen. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Julian Neidhart bei seinem
3:1 gegen Rudolf Haller doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Christian Peter bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Dietmar Eisele. Kaum was zu
bestellen hatte Jakob Butscher bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lukas Weissenhorn. Beim
Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam
Thomas Krug gegen Hermann Hecht dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch im fünften
Satz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Glücklich über seinen Fünf-
Satz-Sieg gegen Friedrich Diemschnig war der Gastgeber Michael Dorn. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Dorn endete. Roland Krug hatte
danach gegen Rudolf Haller bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Peter Edel zunächst nicht gut aus, so gewann Julian Neidhart im Anschluss
die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Einen Zähler für die Gäste musste Christian Peter
nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Lukas Weissenhorn hinnehmen. Den Sieg von Dietmar
Eisele konnte Jakob Butscher im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Krug / Dorn holten danach jedoch
mit einem 3:1 gegen Hecht / Weissenhorn einen Punkt für ihr Team. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die SF Urlau am 04.12.2021 gegen den SV Deuchelried IV
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 04.12.2021
gegen den TSV Neukirch einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SF Urlau

Doppel: Krug / Dorn 2:0, Krug / Neidhart 0:1, Peter / Butscher 0:1 
Einzel: T. Krug 2:0, M. Dorn 1:1, R. Krug 2:0, J. Neidhart 2:0, C. Peter 0:2, J. Butscher 0:2 

 SC Vogt III
Doppel: Hecht / Weissenhorn 1:1, Diemschnig / Haller 0:1, Edel / Eisele 1:0 
Einzel: H. Hecht 1:1, F. Diemschnig 0:2, R. Haller 0:2, P. Edel 0:2, L. Weissenhorn 2:0, D. Eisele 2:0


